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v. Ordnung . Wiederkaͤuende Thiere .
Pecora .

D. Kennzeichen der ganzen Ordnung ſind die⸗
ſe , daß ſie oben gar keine Schneidezaͤhne der V .

haben, unten aber ſechs oder acht , die von den Ba , Ordn
kkenzaͤhnen weit entfernet ſtehen , wie aus der Hirn⸗ 3 J.
ſchale eines Kamels Tab . I . fig . 6 . zu erſehen iſt .
Die Fuͤſſe haben Klauen oder ſind geſpalten , und

die Bruͤſte oder Eyter hangen in den Weichen bey
den Hinterfuͤſſen. Die meiſten Thiere dieſer Ordnung
haben Hoͤrner jedoch nicht alle .

Unter Pecora wurden allezeit allerhand groſſe — ＋4
und kleinere zahme Thiere verſtanden , welche auf
dem Felde leben , und auf die Weide getrieben wer⸗

den , als Ochſen , Kuͤhe und Schafe . Wir nennen

ſie Wiederkaͤuende , weil ſie ihre ſchon verſchluckte
Speiſen noch einmal in den Mund bringen und mit

Muſſe klein kauen koͤnnen . Wovon wir vorher
eine kleine Erlaͤuterung geben wollen .

Das Wiederkaͤuen iſt alſo dasjenige Geſchaͤfte,
da die Thiere die verſchluckten Speiſe aus dem erſten
Sammelplatze wieder in den Mund bringen . Da
die Kömer dieſen Behaͤlter rumen nennen , ſo iſt
daraus ruminare entſtanden . Die Griechen nennen

es meerukazein , welches von meerukein abſtam⸗
met , und umrollen bedeutet , weil die Speiſen gleich⸗
ſam wieder hervorgerollet werden .
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364 Erſte Cl . V. Ordn . Wie derk . Thiere .

Zu dierſer Verrichtung wird eine beſondere
Magen . Structur der Eingeweide erfoͤrdert , welche durch—

gaͤngig die vier Magen genennet werden . Der er⸗

ſte davon hat drey groſſe Saͤcke , worinne das einge⸗,
ſchluckte verſammlet , und eine zeitlang in der Waͤr⸗

me erweicht wird , wornach die Thiere es wieder in

den Mund zuruͤcke hohlen , klein kauen und ordent⸗

lich niederſchlucken ; da es denn in den zweyten Ma —

gen , und von da in den dritten oder ſogenannten
Faltenmagen kommt . In dieſem wird die Speiſe
ferner verdauet , und ſodann durch den vierten oder

letzten Magen , als ein Brey ,in die duͤnnen Daͤrmer ge⸗

bracht . Der Schoͤpfer hat dieſen Thieren ſolche Huͤlfs⸗
mittel gegeben , weil ſie ein langes zaͤhes Futter ge⸗

nieſſen , welches zur Verdauung eine laͤngere Zeit er⸗

fordert ; und wenn gleich die Pferde , Schweine , Rhi⸗
noceros , Elephanten , Eichhoͤrner, nebſt vielen andern

Thieren nicht wiederkaͤuen , ſo wird es ihnen doch
an andern Hülfsmitteln nicht mangeln . Es gehöͤ⸗
ren zu dieſer Ordnung folgende Geſchlechte .

＋—

CDneeess.

EE

⏑σ

Ee

„

227602


	Seite 363
	Seite 364

